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Das  Museumsgeschäft erlebte in den letzten Jahren einen rapiden Wandel.  War es  vor wenigen Jahren noch 
ausreichend, den Besuchern erlesene Sammlungen und Exponate anzubieten, so geht heute der Trend  immer mehr in die 
Richtung, dass von den Menschen der Museumsbesuch als ein emotionales und soziales  Erlebnis  verstanden wird.  
Diesem Verständnis muss Rechnung getragen werden, wenn Besucherzahlen nicht nur nicht sinken oder stagnieren, 
sondern steigen und die Einnahmen merklich gesteigert werden sollen. Kürzlich gab es aufgrund des Kostendrucks und 
der Unterbudgetierung erste vage Bemühungen,  Kunstwerke aus dem öffentlichen Bestand zu veräußern. 

Auch wenn dieser Versuch durch einen Sturm der Entrüstung (vorerst?) scheiterte, entstehen zunehmend Probleme, 
wenn Sponsorengelder in Größenordnungen wegfallen.   

Eine Forderung steht ohnehin außer Frage:  Über jeden Euro, der eingenommen oder ausgegeben wird, muss akribisch 
Rechenschaft abgelegt werden.  Es wird Bericht über jeden Besucher erstattet.  

Also stellen wir einige Fragen: Nutzen wir die moderne EDV und vor Allem, nutzen wir die Daten um die richtigen 
Schlüsse zu ziehen? Der Einzelhandel hat schon vor Jahrzehnten den zunehmenden Druck auf die Erträge kennengelernt.  
Tickets verkaufen kann heute (fast) jeder – die Daten zu professioneller Entscheidung aufzubereiten ist schon etwas 
schwerer.  Aus dem Museumsshop ein Profitcenter machen – dazu bieten wir Ihnen unsere Hilfe an. 

Dabei stehen neben den rein betriebswirtschaftlichen Anforderungen auch ganz schlicht rechtliche Regeln. Damit 
gewinnt das gesamte Thema immer mehr an Komplexität. Es geht also nicht mehr um die Frage: Welches Kassensystem 
setzen wir ein? Sondern auch: Welche Warenwirtschaft wählen wir? Welches Ticketsystem wollen wir haben? Welches 
ist das ideale Finanzbuchhaltungs-, Dokumentenmanagement-, Inventur- … -system? Gemeinsam mit den Kollegen der 
Steuerkanzlei Tischer, Gratias & Partner und der DATAPOOL GmbH wollen wir Ihnen zeigen, wie wir uns eine 
ganzheitliche Lösung vorstellen. 

Die datapos GmbH ist schon viele Jahre mit ihrer Kassenlösung am Markt und entwickelt sich immer mehr zu einem 
Anbieter komplexer Lösungen. Wer uns aus den Anfängen kennt und uns bis heute die Treue hielt, wird wissen, dass wir 
heute mit unserer dataposC Master in Kombination mit unserem ZAM Filialen verwalten, auswerten und organisieren 
können.  In wenigen Tagen werden wir eine eigene Webshop-Lösung an den Markt bringen.  Zu diesen und anderen 
Themen werde ich zu Ihnen als Geschäftsführer der datapos GmbH einige Worte sprechen. 

Als Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Steuerrecht, steht Ihnen Herr Rolf Werner Rede und Antwort. Die 
Kanzlei der Herr Werner angehört ist Mitglied im ETL-Verbund, dem neben Steuerberatern, Lohnbuchhaltungen auch 
Rechtsanwälte, Unternehmensberater und Wirtschaftsprüfer aus ganz Europa angehören. 

Während der Mittagspause laden wir Sie im Cafe Dix zu einem kleinen Imbiss ein. 

Den Abschluss der Vorträge bildet Herr Dieter Houschka. Herr Houschka ist Geschäftsführer der DATAPOOL GmbH aus 
Berlin. Er wird Ihnen etwas über Anforderungen als auch Lösungen aus dem Bereich Dokumentenmanagement erläutern.  

Anschließend bieten wir Ihnen die Möglichkeit, so lange Sie mögen, Fragen zu stellen und Erfahrungen ausgiebig 
auszutauschen. 

Viel Erfolg wünscht Ihnen 

Ihr Robert Ritzi 
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Tag des Museums 

 

Am 22.Februar 2010 beginnen wir mit der 
Veranstaltungsreihe „Tag des Museums“.  
 
Geplant ist, diese Reihe in verschiedenen 
Städten zu organisieren.  Steuerrechtler, Banker, 
Betriebswirte und andere Spezialisten konnten 
wir bereits gewinnen, Ihre Fragen zu 
beantworten.  
 
Einige unserer Mandanten machten uns 
aufmerksam, dass durchaus ein 
Erfahrungsaustausch von Interesse ist. „Wie 
machen es denn die…?“, war eine häufige Frage.  
 
 Nun: Wir haben Sie verstanden.  
 

 Wandel 

http://datapos.de/produkte/index.html


 

 Unser Gastgeber 
   

 

  Teilnahme (bitte per Fax an 07731 8385-22 senden) 
  

Ja, ich nehme am Tag des Museums mit ___ Personen teil.  
Ja, ich nehme an der Führung  mit ___ Personen teil.  
Nein, ich kann leider nicht kommen  
  

Wir möchten aber weiterhin von Ihnen Informationen / Einladungen erhalten.  
  
Wir haben folgende Fragen (ggf. Beiblatt anfügen)  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Name und Anschrift Ihrer Einrichtung (ggf. Stempel)  

  
  
  
  
Ansprechpartner und Durchwahl:  
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Berlin und West-Berlin, die Metropole vereint und – die  
kreative zeitgenössische Szene. Neben der ständigen 
Sammlung bietet die großzügig umgebaute Industriehalle 
ein reiches Angebot: 
 Sonderausstellungen, 
 Film, Musik und Vortrag, 
 Archiv und Bibliothek,  
Studien- und Vorlegesaal, 
 Café und Shop und das 
 Atelier Bunter Jakob, die 
 Kunstschule für Kinder,  
Jugendliche und  
Erwachsene.  

Das Landesmuseum für Moderne Kunst, Fotografie und 
Architektur gehört zu den jüngsten und 
experimentierfreudigsten Museen Berlins. 1975 als 
privater Verein gegründet, lange Jahre im Martin- 
Gropius-Bau beheimatet, eröffnet es im Oktober 2004 
sein neues Domizil in der Alten Jakobstraße. Im Profil 
zwischen der international orientierten Nationalgalerie 
und dem kulturhistorischen Stadtmuseum angesiedelt, 
sammelt, erforscht und präsentiert das Museum in Berlin 
entstandene Kunst von 1870 bis heute: Die 
Sezessionisten und die Jungen Wilden, Dada und Fluxus, 
Neue Sachlichkeit und Expressionismus, Russen in 
Berlin, die Avantgarde in Architektur und Fotografie, 
Berlin unterm Hakenkreuz, die Stadt in Trümmern, Ost-

Agenda 

10:00 Uhr    Führung durch die Sammlung der 

 Berlinischen Galerie 

11:00 Uhr Eröffnung 

 - Berlinische Galerie 

11:15 Uhr Ticket-, Kassen- und 

Warenwirtschaftssysteme im Museum 

Robert Ritzi, Bankbetriebswirt 

11:45 Uhr Neues aus der der Sicht der  

Steuer ab 2010 

Rolf Werner, Steuerberater 

Tischer, Gratias & Partner GmbH 

12:15 Uhr Pause  

 Imbiss im Cafe´ Dix 

13:00 Uhr Dokumentenmanagement – wohin mit 

den Informationen? 

Sven Houschka, DATAPOOL GmbH 

13:30  Fragen, Diskussion 

??? Ende  

Das Schönste, was wir erleben können, ist das Geheimnisvolle. Es ist das Grundgefühl, das an der 

Wiege von wahrer Kunst und Wissenschaft steht. Wer es nicht kennt und sich nicht wundern, nicht 

mehr staunen kann, der ist sozusagen tot und sein Auge erloschen. 

Albert Einstein 

Berlinische Galerie 

 Alte Jakobstrasse 124 ĕ 128 
  10969 Berlin 
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